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Briefkasten

Ist das Wort unverhofft" im folgenden

Satz gut gebraucht?

Sein unverhoffter Tod hat eine
schmerzliche Lücke hinterlassen.

Antwort: Das ist eine Frage des
Stilgefühls. Man kann unter den
passenden Eigenschaftswörtern-
(Adjektiven) auswählen: unverhofft,
unerwartet, überraschend, plötzlich.
Die Ansicht, unverhofft" sei falsch,
weil scheinbar geringschätzig, ist
verständlich, weil zweifellos ein
erhoffter" Tod keine schmerzliche
Lücke hinterläßt zumindest in
den meisten Fällen. Gleichwohl ist
diese Ansicht irrig, denn das heute
nicht mehr gebrauchte Zeitwort
verhoffen" hatte in früherer Zeit
den Sinn von erwarten". Im Grunde

ist also nichts dagegen
einzuwenden; immerhin empfiehlt sich
vielleicht das Ausweichen über
unerwartet" immer dann, wenn dieser
Sachverhalt nicht mehr empfunden
wird. teu.

Heißt es: Zeigen Sie sich als
vorsichtiger" oder als vorsichtigen"
Fahrer?

Antwort: Das rückbezügliche Zeitwort

sich zeigen" verlangte früher
die Ergänzung im Wenfall, weil man
den Bezug auf sich", das im Akkusativ

steht, verstand. Heute wird der
Bezug zum Satzgegenstand als allein
logisch angesehen, weshalb nur der
Werfall (Nominativ) richtig sein
kann, also : Sie als vorsichtiger,

teu.

Heißt es Rechnungsstellung oder
Rechnungstellung

Antwort: Wenn im Grundwort
bereits ein s am Anfang steht, so fällt
das Fugen-s in den meisten Fällen
weg, also: Rechnungstellung teu.

Ist die viel gehörte Aussprache Al-
schier" für Algier richtig?

Antwort: Nach Duden, der die
bundesdeutsche Auffassung widerspiegelt,

ist die Aussprache Alschier"
richtig. In der Schweiz sagt man
jedoch Algier (mit g-Laut). Einer, der
es an Sprachmeisterschaft mit dem
ganzen Duden aufnehmen konnte,
nämlich der große und geistreiche
Theaterkritiker Alfred Kerr, hat
sogar ein Buch über eine Algerienreise

mit dem Titel Die Allgier trieb
nach Algier" geschrieben. Wenn
demnach Alfred Kerr Alschier
ausgesprochen hätte, so wäre der Sinn
des Wortspieles ja nicht mehr
vorhanden, teu.

Was ist richtig: Der Aufenthalt in
der Schweiz und deren Wiederbe-
tretung ist ihm verboten? oder: Der
Aufenthalt in der Schweiz und ihr
Wiederbetreten ist ihm verboten.

Antwort: Der erste Satz ist nicht
richtig, weil deren" nur gebraucht
werden kann, wenn von zwei Dingen

die Rede ist; hier geht es aber
nur um eines: die Schweiz. Besser
wäre: Es ist ihm verboten, sich in
der Schweiz aufzuhalten und sie
wieder zu betreten. teu.

Ist künden" und kündigen"
dasselbe?

Antwort: Das Wort künden" wird
zwar in der Schweiz gelegentlich für
kündigen" gebraucht und wird in
diesem Sinne vom Duden akzeptiert.
Aber eigentlich hat künden" auch.
im schweizerischen Hochdeutsch
eine andere Bedeutung, nämlich:
verkünden, ankünden, kundtun, ja
sogar veröffentlichen. Als
schweizerisches Gegenstück zu verkünden"

kennen wir auch das Verb
verkündigen". So heißt es in der
Zürcher Bibel bei Lukas 2,10: Ich
verkündige euch große Freude, teu.
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